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Ploen, den 29.8.[19]07 

 

Hochverehrter Herr Geheimrat! [Robert Koch] 

 

Ich möchte Ihnen mitzuteilen nicht verfehlen, daß ich vom 1/10 bis Ende December zu 

dem bacteriologischen Kurs am Institut für Infektionskrankheiten kommandirt bin. 

Ich möchte Sie nun, hoch verehrter Herr Geheimrat, mit einer Bitte behelligen, nämlich 

der, mich an das Institut empfehlen zu wollen. Mir liegt insbesondere daran, von Herrn 

Geh. R. Dönitz eine Information über die ostafrikanischen Zecken zu erhalten und 

wenn möglich für das Laboratorium in Daressalam eine Sammlung derselben. Darf ich 

für diesen Zweck Ihre gütige Vermittlung in Anspruch nehmen?! 

Hier ist nach einem greulich regnerischen Sommer nun endlich etwas Sonnenschein 

eingekehrt. – Zum Reisen für uns leider zu spät, da ich voraussichtlich schon zum 

1/September nach Berlin muss. 

Ich wäre Ihnen für eine Nachricht besonders dankbar, ob ich die Ehre haben werde, 

Sie noch während meines Urlaubs hier in Deutschland sprechen zu dürfen, um mich 

über die weiteren Ergebniße der Expedition zu informieren, oder ob ich Sie noch in 

Afrika antreffe. Ich reise voraussichtlich am 20.1.08 von Neapel, Ankunft Daressalam 

7 Februar. – Mit den herzlichsten Grüßen von uns allen und den besten Wünschen für 

eine gute Gesundheit, auch meinen aufrichtigen Dank für die [unleserlich] habe ich die 

Ehre zu sein Ihr stets ergebener 

Meixner.  
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